
Zuckerfabriken  
mit Rekordjahr
frauenfeld ▸ Die Zucker- 
fabriken Aarberg und Frauenfeld 
haben 2008 eine Rekordmenge 
an Zuckerrüben verarbeitet. Die 
verwertete Menge stieg um  
3 Prozent auf 1,64 Millionen Ton-
nen. Daraus stellten die Betriebe 
251 000 Tonnen Zucker her.
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D icke Luft bei Coop und seinen 
Zulieferern: Die Nummer 2 

im Detailhandel verkauft seit Mon-
tag über 600 Produkte günstiger 
(cash von gestern). Für Lieferanten 
ist das eine dicke Überraschung, sie 
waren nicht eingeweiht. Sie sind 
auch nicht bereit, Coop einen tiefe-
ren Einkaufspreis zu gewähren, um 
so tiefere Verkaufspreise zu ermög-
lichen. «Wir zahlen derzeit nichts 
an die Preissenkungen », sagt Ma-
thias Adank, CEO der Zweifel Po-
my-Chips. Ähnlich tönt es beim 
Milchverarbeiter Emmi: «Die Preis-
senkungsrunde darf nicht zu Las-
ten von uns gehen», sagt Sprecher 
Stephan Wehrle, Preisgestaltung 
sei Sache des Händlers. 

Keine Hoffnung macht sich da-
gegen Marcel Gähwiler, Marketing- 

und Verkaufsleiter des Fleischver-
arbeiters Traitafina: «Lieferanten 
werden die Preissenkung zu 100 
Prozent bezahlen müssen.»

Die Nähe zu Rewe macht  
Coop verhandlungsstark
Sicher ist: Coop ist im Einkauf sehr 
mächtig, auch dank der Einkaufs-
kooperation Coopernic, die Coop 

Lieferanten wehren sich gegen Coop
preise  Hersteller wie Emmi oder Zweifel wollen nicht auf Marge verzichten, 
damit Coop die Preise senken kann. Sie werden sich nicht durchsetzen können.

unter anderem mit der deutschen 
Handelskette Rewe gegründet 

hat. Auch über Transgourmet, 
ein Joint Venture für das 
Grossverbraucher-Geschäft, 
sind Coop und Rewe verlinkt. 
Das werden vor allem interna-
tional tätige Produkte-Herstel-

ler spüren, die beide Händler be-
liefern. Sie werden sich davor hü-
ten, die Zusammenarbeit mit Coop 
aufs Spiel zu setzen. Für Detailhan-
delsexperte Gotthard F. Wangler ist 
klar: Für die Lieferanten wird es 
jetzt enger. «Die tieferen Preise ge-
hen sicher nicht spurlos an ihnen 
vorbei», so Wangler. 

Diese Gefahr sieht auch Zweifel-
Chef Mathias Adank: «Die Preisver-
handlungen sind deutlich härter ge-
worden», sagt er.�  AKO

Perlen rüstet in der 
Krise für den Boom
investieren  Mitten in der Rezession kauft Perlen Papier eine 500 Millionen Franken 
teure Maschine. Chef Frank Ruepp sagt, warum sich antizyklisch investieren auszahlt.

D ie Investitionslaune Schweizer 
Firmenchefs ist auf dem Tief-

punkt. Ein Drittel der Manager wol-
len 2009 weniger ausgeben (cash 
vom 30.12.2008). Nicht so Frank 
Ruepp. Der Chef der Luzerner Papier-
produzentin Perlen Papier baut für 
500 Millionen Franken eine neue Ma-
schine. Ab Herbst 2010 soll sie 
230 000 Tonnen mehr Output und 
bessere Qualität liefern. Die aktuelle 
Wirtschaftskrise spielte beim Kauf-
entscheid keine Rolle. «Bei einer stra-
tegischen, langfristigen Investition 
darf man sich nicht zu stark von der 
aktuellen Konjunktur leiten lassen», 
erklärt der 44-jährige Manager.

Dank Krise erhält Perlen die 
besten Leute und tiefere Preise 
Im Gegenteil: Antizyklisches Investie-
ren sei der richtige Weg: «Weil Liefe-
ranten nicht ausgelastet sind, haben 
wir die besten Leute für das Projekt 
zur Verfügung, dürfte es keine Verzö-
gerungen bei der Lieferung geben  
und wir können erst noch einen bes-
seren Preis aushandeln.» Laut Ruepp 
liegt ein Preisnachlass einer zweistel-
ligen Prozentzahl drin. Kommt dazu: 
«Die Konkurrenz ist mit sich selbst 
und Restrukturierungsprogrammen 
beschäftigt – wir dagegen sind beim 

Perlen-Chef Frank Ruepp rüstet sich für nächsten Zeitungsboom.� PD/Key

nächsten Aufschwung wieder bereit 
und haben sogar einen Vorsprung.» 
Perlen, die mit der neuen Maschine  
über 550 000 Tonnen Papier für Zei-
tungen und Magazine produziert, 
werde die bisherige Nummer 1 in die-
sem Segment im Schweizer Markt, 
die Papierfabrik Utzenstorf, von der 
Leaderposition verdrängen. 

Ruepp will künftig mehr und grös-
sere Kunden beliefern. Die Kontakte 
mit grossen Verlagshäusern in 
Deutschland, Italien und Frankreich 
bestehen bereits. «Von den Kunden 
spüren wir heute schon den Goodwill 
für unsere Investition.»

Dass sich diese auszahlt, glauben  
offenbar auch die Banken. «Wir spü-
ren nichts von einer Kreditklemme», 
sagt Ruepp. Das Bankenkonsortium 
von rund zehn Instituten, unter der 
Leitung der UBS, hat den Kredit über-
zeichnet. Denn trotz steigender Be-
deutung von Internet bleiben die Aus-
sichten für den Zeitungspapierver-
brauch intakt. Der 12-Millionen-Ton-
nen-Markt soll jährlich um rund ein 
Prozent zunehmen. Das Wachstum 
kommt vor allem aus der Werbebran-
che. Die lässt ihre Broschüren anstatt 
auf Hochglanz- auf billigeres Zei-
tungspapier drucken. � Benita Vogel

Coop-Ein- 
kaufskorb:  
Lieferanten  
geraten  
stärker  
unter Druck. 
RDB


